
 

 

 

 

Das Leben hat so viel mehr zu bieten als 

Schwarz und Weiß. Grau zum Beispiel. 

Das macht es auch nicht viel besser, von 

daher muss man – wie ein Künstler von 

seinem Werk – auch hin und wieder 

Distanz gewinnen und etwas 

zurücktreten, um all die Zwischentöne des 

Lebens wieder wahr zu nehmen. 

In Diesen Tagen spielen ihren Indierock 

nach genau dieser Maxime. Die Songs 

sind tanzbar, aber nicht beliebig, 

eingängig ohne anbiedernd zu sein und 

bieten lyrischen Tiefgang, ohne sich in 

Kryptik zu erschöpfen. Das Quartett 

wurde 2018 im Ruhrgebiet gegründet und 

ist weiterhin dort verankert, mit der 

Melancholie von Clickclickdecker und der 

Energie von Herrenmagazin klanglich 

aber doch eher in Hamburg Zuhause. 

Das kulturell farblose Jahr 2020 

bedeutete für In Diesen Tagen keinen 

Stillstand. Statt Konzerte zu geben wurde 

ein neuer Bassist eingearbeitet und die 

bereits aufgenommenen Songs noch 

einmal geschliffen und in Form gebracht. 

Der gesamte Prozess, von Aufnahmen 

übers Mischen bis hin zu Artwork und 

Videos wurde mit dem Ergebnis der 

Debüt-EP selbst in die Hand genommen: 

„Kunst“ umfasst 5 Tracks zwischen 

Zweifeln, Haltung und Aufraffen, da es ja 

doch immer Dinge gibt, für die es sich 

lohnt, weiter zu machen. Man muss eben 

nur genauer hinsehen, hören und fühlen, 

um neben dem Grau die weiteren Farben 

zu sehen. 

Die EP ist ab dem 26. März auf allen 

gängigen Plattformen erhältlich, weitere 

Releases kommen noch dieses Jahr. 

 

 

Tracklist „Kunst“ 

1. Kopf Über Wasser 

2. Zweigleisig 

3. Kunst 

4. Nur So gesagt 

5. Das Letzte Licht 

 

 

In Diesen Tagen sind: 

Simon Solo – Gitarre & Gesang 

Max Gorny – Schlagzeug & Gesang 

Louis Wippich – Gitarre 

Max Afemann - Bass 

 

Für weitere Informationen, Booking- und 

Presseanfragen:  

kontakt@indiesentagen.de 

 

Presseinfo: In Diesen Tagen – „Kunst“-EP 


